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Augenbraue der 
Venus – dieser 

Name war 
das schönste 
Kompliment, 
das man im 

Mittelalter der 
Schafgarbe

machte.

Sigrid Grubinger

S C H A F G A R B E
(Achillea millefolium)

Diese wunderbare alte Heil-
pflanze gehört zur Familie der 

Korbblütler.

Volksnamen: Achilleskraut, Bauch-
wehkraut, Gänsezungen, Grillen-
kraut, Judenkraut, Kachelkraut, 
Schafrippe, Schafzunge, Tausend-
blatt, Blutkraut, Gotteshand, Katzen-
kraut, Frauendank, Feldgarbe.

Herkunft: Die Schafgarbe ist an 
Weges- und Feldrändern zu finden, 
auf Lichtungen, Wiesen und Schutt-
halden in ganz Europa und in den 
gemäßigten Breiten Asiens.

Geschichte: Schon in alten Schrif-
ten wird die Schafgarbe erwähnt. So 
soll bereits Achilles von der Wund-
heilungskraft dieser Pflanze gewusst 
haben. Vielfältig waren die tradi-
tionellen Anwendungsgebiete von 
Achillea millefolium. Sie reichten 
von Nasenbluten über Nierensteine 
bis hin zu Kopfschmerzen, Bauch-
schmerzen und Zahnweh. Schaf-
garbe wurde auch gegen Spulwür-
mer und sogar zum Bierbrauen ver-
wendet. 

Millefolium ist der Beiname der 
Pflanze, weil ihre Blätter so ausse-
hen, als beständen sie aus tausend 
kleinen Blättchen. Die Pflanze wird 
ganz besonders gern von den Scha-
fen gefressen. 

Verwendete Teile: Blätter, Blüten 
ab Frühsommer bis hinein in den 
späten Herbst.

Eigenschaften: Bitterstoffe sorgen 
für den bitteren Geschmack und 
wirken sich u. a. positiv bei Ver-
dauungsbeschwerden und Appetit-
losigkeit aus. Die ätherischen Öle 
können bei Verdauungsproblemen 

durch ihre krampflösenden Eigen-
schaften Linderung bringen.

Alte Heilpflanze, entzündungs-
hemmend, anregend, antiseptisch, 
krampflösend, harntreibend, blä-
hungswidrig, verdauungsfördernd, 
bei Menstruationsbeschwerden, zur 
OP-Nachbehandlung, bei inneren 
Wunden, Zerrungen, Quetschun-
gen, als Wundtrank (nur Schafgar-
benpulver) laut Hildegard von Bin-
gen bei frisch infizierten Wunden. 
Als Schafgarbensalbe (Schafgarben-
blüten und Himbeerblätter) bei Hä-
morrhoiden.

Durch den hohen Gehalt an Bit-
terstoffen und ätherischen Ölen ist 
die Heilwirkung besonders günstig 
für die verschiedenen Erkrankun-
gen des Darms und des Magens, sei 
es zur Behebung von Appetitlosig-
keit, Beseitigung von Blähungen, 
Darm- und Magenkrämpfen oder 
zur Abheilung von Entzündungen, 
wie Dickdarmentzündungen (Co-
litis) oder Magenentzündungen 
(Gastritis). Die Schafgarbe löst ei-
ne Steigerung der Darmdrüsentä-
tigkeit aus, beseitigt die Gärungser-
scheinungen, hilft bei Stuhlverstop-
fung, Stauungen, Störungen der Le-
ber und bei Krämpfen des Gallesys-
tems. 

Der beachtliche Kaliumgehalt 
regt zur geregelten Nierentätigkeit 
an, wobei eine vollkommen reizlo-
se, jedoch verstärkte Harnausschei-
dung eintritt. All diese günstigen 
Einflüsse auf den gesamten Ver-
dauungsapparat sowie die angereg-
te Steigerung des Rückstromes von 
venösem Blut zum Herzen erleich-
tern und fördern den Kreislauf und  

dadurch wiederum kommt es zu ei-
ner Verbesserung der Herztätigkeit.

Die Schafgarbe eignet sich sehr 
gut für Hausteemischungen (den 
Tee nicht süßen). Sie kann Bestand-
teil eines wunderbaren Kräutersal-
zes sein oder – gemahlen – eines 
Kräuterwürzpulvers.

In der Küche: 
Für Mischsalate, Aufstriche, Kräu-
terbutter, Suppen, Saucen, Pesto – 
Achtung: Kinder mögen diesen Ge-
schmack nicht so gerne.

Für einen wohlschmeckenden 
Schafgarbensaft – Achtung: Bei 
empfindlichen Menschen können 
Entzündungen auf der Haut hervor-
gerufen werden, wenn sie dem Licht 
ausgesetzt ist (ganz selten). 

Inhaltsstoffe: ätherische Öle, Fu-
ranocumarine (gering), Proazulene, 
Campher, Thujon, Cineol, Eukalyp-
tol, Gerbstoffe, Flavonoide, Bitter-
stoffe, Cumarin, Mineralstoffe, Na-
trium, Kalium.

Allgemeines
Augenbraue der Venus – dieser Na-
me war das schönste Kompliment, 
das man im Mittelalter der Schaf-
garbe machte. Diese zarten, filig-
ranen Blätter der Pflanze, wohin 
würden sie besser passen als in das 
schöne Gesicht der Göttin der Lie-
be, Schönheit und Anmut. „Super-
cilium Veneris“, Augenbraue der 
Venus, unter diesem Namen fin-
det man deshalb die Schafgarbe in 
Handschriften des frühen Mittelal-
ters. Die nach Göttinnen benann-
ten Pflanzen sind immer Heilmit-
tel für Frauen und so ist auch un-
sere Schafgarbe ein altes Frauen-
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heilkraut. Das Frauenkraut oder 
der Frauendank, wie sie in man-
chen Gegenden noch genannt wird, 
war immer eine Pflanze des Kräu-
terbüschels, das die Frauen an Ma-
ria Himmelfahrt, dem Tag der Göt-
tin, weihen ließen. Die heutige Na-
turheilkunde verwendet die Schaf-
garbe bei Störungen der Regelblu-
tung, bei Krämpfen im Unterleib 
und bei Ausfluss. Viel Unheil bliebe 
den Frauen erspart, würden sie ab 
und zu einmal nach der Schafgarbe 
greifen, so lobt Pfarrer Kneipp die-
se Pflanze, der er wieder zu neuem 
Ruhm verholfen hat. 

In der astrologischen Pflanzen-
kunde ist die Schafgarbe natür-
lich dem Planeten Venus zugeord-
net. Und deshalb gebrauchte man 
die Schafgarbe zur Behandlung des 
venösen Blutkreislaufes, z. B. bei 
Krampfadern und Hämorrhoiden. 
Wir wissen heute, dass die Schaf-
garbe tatsächlich das venöse Blut-
system stärkt, den Rückstrom von 
venösem Blut zum Herzen steigert 
und somit den Kreislauf und das 
Herz entlastet. Der Venus sind wei-
ter Blase und Nieren zugeordnet, 
und die alten Anwendungen bei 
Blasen- und Nierenschwäche kön-
nen wir mit unserem an Fakten aus 
dem Labor gewöhnten Bewusstsein 
ebenfalls abhaken, denn der hohe 
Kaliumgehalt der Schafgarbe be-
wirkt eine Anregung und Stärkung 
der Blase und Nieren, ohne diese zu 
reizen.

Jahrhundertelang galt die Schaf-
garbe als Mittel, um Verletzungen 
zu heilen, die durch Eisen entstan-

den sind. Sie war das Kraut der Zim-
merleute. Heute wird die Schafgar-
be eher bei inneren Blutungen an-
gewandt. 

Die Schafgarbe trug lange auch 
den Namen „Heil aller Welt“.

Auch im Garten ist es gut, 
Schafgarben anzupflanzen, denn 
sie bewirken eine Stärkung der an-
deren Pflanzen und eine Verbesse-
rung des Bodens. Im Garten wirkt 
somit die Schafgarbe mit ihrer blo-
ßen Präsenz. Die Schafgarbe wird 
auch „Ärztin“ für verletzte und zer-
störte Böden genannt.  Es scheint, 
als ob sie heilende Energie und Le-

benskräfte anziehen könne und die-
se an den Boden weiterleitet.

Zur Sommerszeit strömt die 
ganze Pflanze einen aromatisch-
warmen Duft aus, besonders stark 
zur Blütezeit im Hochsommer. 
Wenn wir ein Blatt oder die Blüte 
zwischen den Fingern zerreiben und 
diesen Duft einatmen, dann können 
wir spüren, dass die Schafgarbe er-
wärmend und entkrampfend wirkt. 
Ein ätherisches Öl, das sie in allen 
Teilen durchdringt, verleiht ihr die-
sen Duft und diese Kraft. Das äthe-
rische Öl enthält eine Vorstufe des 
Azulens, ein azurblaues Öl, das erst 

Die Schafgarbe 
wird auch 
„Ärztin“ für 
verletzte und 
zerstörte
Boden genannt 
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